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1) Eingang 
2) Behandlung im AStA in der Sitzung am ________ 
3) Beschluss: � angenommen / � abgelehnt / � vertagt / � zurückgezogen / � erledigt durch _______________ 

� überwiesen an __________________ 
Stimmen (ja/nein/Enthaltng/ungültig): ____/ ____/ ____/____ 

4) an Protokollführer_in zur Erstellung des Protokolls 
5) zu den Akten 

Wird vom Vorstand ausgefüllt. 
 

Antrag Nr. 3  
   

 
A N T R A G  

a n  d e n  A l l g e m e i n e n  S t u d i e r e n d e n a u s s c h u s s  
 

Tests für die HIV-Testaktion des Queerreferats 
[15.01.2024] 

 
Antragsstellende: Leo Krysl, Agnes Strobl 
 
Der AStA möge beschließen: 
 
Am 15.01.2024 veranstaltet das Queerreferat zusammen mit dem Gesundheitsreferat und dem ZAS 1 
(Zentrum für AIDs-Arbeit) eine HIV-Testaktion, an der Studierende die Möglichkeit haben sollen 2 
niedrigschwellig, anonym und spontan einen HIV-Test zu machen. Die 40 ersten dieser Tests werden vom 3 
AStA abgerechnet und werden damit den ersten 40 Studierenden kostenlos zur Verfügung stehen. Die 4 
Kosten für diese Tests befinden sich bei 5€ à Test, also insgesamt 200 €. Es wurden nur 20 Tests 5 
durchgeführt, weshalb nur 100 € benötigt werden. 6 
 
Begründung:  
Die beiden Referate wollen einen Beitrag zur Präventions- und Aufklärungsarbeit im Bereich der AIDs 
Prävention leisten und Studierenden die Möglichkeit geben sich an der Uni ohne große Abweichung von 
ihrem Alltag testen zu lassen. Wegen der hohen Kosten der Tests wäre ein Abrechnen über 
Referatsübergreifende Mittel sinnvoll.  
 


